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Residenzstadt 
Neustrelitz 

VO(S)/2026/174-01 
Beschlussvorlage Stadtvertretung 

öffentlich 

 
 
 

3. Förderperiode des Bundesprogramms "Demokratie 
leben!" 

Organisationseinheit: 

Bürgermeister 
Datum 

25.03.2026 
Antragsteller: 

 
 

 
Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N 

Stadtvertretung der Residenzstadt Neustrelitz 
(Entscheidung) 26.03.2026 Ö 

Dezernentenkonferenz (Vorberatung) 27.04.2026 N 

Finanzausschuss (Vorberatung) 29.04.2026 N 

Hauptausschuss (Vorberatung) 04.05.2026 N 
Stadtvertretung der Residenzstadt Neustrelitz 
(Entscheidung) 07.05.2026 Ö 

 
Beschlussvorschlag 
Nach dem erfolgreichen Interessenbekundungsverfahren im Jahre 2024  
(noch in der 2. Förderperiode) und dem sogenannten Übergangsjahr 2025 (bereits Beginn 
der 3. Förderperiode), in dem seitens des Bundesamtes eine Neuausrichtung und 
strukturelle Änderungen der Partnerschaften erfolgten, kann nunmehr der Beschluss der 
Stadtvertretung Neustrelitz zur Förderperiode 2025 bis 2032 erfolgen. 
 
Die Stadtvertretung Neustrelitz nimmt den beiliegenden Zuwendungsbescheid (Anlage 1) 
vom 02.03.2026 und die damit verbundenen Programmgrundsätze zur Kenntnis und 
akzeptiert diese. 
 
 
1. Die Stadtvertretung Neustrelitz beschließt, 138.889,00 € in den Haushalt 2026 

einzustellen, davon sind 10% (13.889,00 €) Eigenmittel und eine 0,5 VzÄ seitens der 
Stadt bereitzustellen, diese Verfahrensweise wird während der gesamten 3. 
Förderperiode beibehalten. 
 
 

2. Die Stadtvertretung Neustrelitz beschließt, dass für die Nutzung seitens des Bundes 
bereitgestellter Aufstockungsmittel je Programmjahr ein separater Beschluss gefasst 
werden muss. Die Aufstockung ist zu begründen. 
 
 

3. Die Stadtvertretung beschließt, dass – wie in der 1. und 2. Förderperiode bereits 
gehandhabt – je ein Vertreter pro Fraktion in den Bündnis – Begleitausschuss entsandt 
wird. Für die Wahlperiode 2024 bis 2029 sind das: 
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Fraktion CDU/FDP:  Herr Valentin Lunkenheimer  
Fraktion AfD:   Herr Johannes Freese 
Fraktion SPD:   Herr Thomas Hildebrandt  
Fraktion Puls/Die Linke/Grüne: Herr Dr. Thomas Fiß 

 
 

Die Stadtvertretung Neustrelitz legt fest, dass diese Vertreter so lange im Bündnis – 
Begleitausschuss verbleiben, bis sie mit Beginn der neuen Wahlperiode durch die neu 
gewählten Fraktionsvertreter ersetzt werden können, es sei denn, die entsendende Fraktion 
möchte ihren Vertreter, z.B. im Falle eines vorzeitigen Ausscheidens, selbst ersetzen. 
Die Stadtvertretung Neustrelitz empfiehlt, seitens der neu gewählten Stadtvertretung im Jahr 
2029 über den Verbleib im Bundesprogramm zu beraten und ggf. neu zu beschließen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsergebnis 
Gremium Sitzung am TOP 
   

einstimmig mit Stimmen-
mehrheit ja nein Enthaltung 

laut 
Beschluss-
vorschlag 

abweichender Beschluss 
(Rücks.) 
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Sachverhalt 
Die Residenzstadt Neustrelitz ist seit 2015 im Bundesprogramm Demokratie leben! Es war 
und ist Fördergrundlage, dass es eine externe Koordinierungs- und Fachstelle, ein 0,5 VzÄ 
Verwaltungsstelle, sowie ein Eigenanteil (kann auch von Dritten gestellt werden) benötigt 
wird. Der Zuwendungsbescheid (Vorstellung der Programminhalte sowie strategische 
Ausrichtung der Residenzstadt bzgl. Erreichung der Förderziele) sowie die jeweils gültige 
Förderrichtlinie vom Bundesministerium wurde der Stadtvertretung sowie im 
Begleitausschuss/Bündnis-Begleitausschuss vorgestellt bzw. zur Kenntnis gegeben. Seit 
2015 saßen immer eine Vertreter/Vertreterin der Fraktionen der Stadtvertretung im Bündnis-
Begleitausschuss, wodurch ein informativer Austausch mit den Fraktionen der 
Stadtvertretung gewährleistet ist. 
Die Residenzstadt Neustrelitz befindet sich aktuell in der 3. Förderperiode des 
Bundesprogramms „Demokratie leben!“. 
 
Aufstellung der Kosten: 
beantragte Fördersumme:  125.000,00 € Ertrag 
max. Eigenanteil:  13.889,00 € 
ges. Fördersumme: 138.889,00 € 
Personalkosten in der Verwaltung 
56% einer 35h (Sachbearbeiterin GSB/ 0,5 VzÄ):  27.955,00 € 
20% RPA:  10.052,00 €  
2% Bürgermeister:  2.668,00 € 
10% GSB:  7.186,00 € 
Summe gesamt:  47.861,00 € 
 
Darstellung Personalkostenplanung im Haushalt 2026:  71.500,00 € 
Differenz zur Planzahl:    -23.639,00 € 
 
Die Abweichung bei den Personalaufwendungen basierte darauf, dass die Stelle 
Sachbearbeiter/in im Bereich GSB/Integration zu 100% dem Produkt Demokratie leben! 
wurde. 
 
Am 03.09.2024 erfolgte im Ausschuss für Bildung und Soziales durch das federführende Amt 
und die Koordinierungs- und Fachstelle die Vorstellung der neuen Förderperiode per Power-
Point-Präsentation sowie der Beteiligung der Residenzstadt an einem 
Interessenbekundungsverfahren. Aufgrund des erfolgreichen 
Interessenbekundungsverfahrens wurde ein Antrag für die 3. Förderperiode fristgerecht 
gestellt. Dies wurde am 12.11.2024 im Ausschuss für Bildung und Soziales durch das 
federführende Amt mitgeteilt. Des Weiteren wurde mitgeteilt, dass in der neuen 
Förderperiode neue Themenschwerpunkte gesetzt wurden. Die Erstellung von 
Schutzkonzepten und die Erarbeitung einer Situations- und Ressourcenanalyse sind 
erforderlich.  
 
Zudem wurde mitgeteilt, dass die Residenzstadt Neustrelitz die Weiterarbeit mit dem 
aktuellen Träger der Koordinierungs- und Fachstelle fortsetzen wird. Der Träger die AWO 
Vielfalt MSE gGmbH, stellt seit 2023 für die Residenzstadt die Koordinierungs- und 
Fachstelle. Kooperationsvereinbarungen mit der AWO werden je neue Laufzeit einer 
Förderperiode geschlossen. 
 
Am 25.11.2025 wurde durch das Bürgermeisteramt mitgeteilt, dass ein Antrag für das 2. 
Förderjahr für die 3. Förderperiode mit einer Fördersumme von 125.000,00 € gestellt worden 
ist.  
 
Der Zuwendungsbescheid wurde durch das Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche 
Aufgaben (BAFzA) am 02.03.26 im Portal des Bundesprogramms der Residenzstadt online 
zugestellt. Im Zuwendungsbescheid wird unter weitere Nebenstimmung 2.11. h benannt, 
dass für die Durchführung der Partnerschaft für Demokratie eine Beschlussfassung von der 
Stadtvertretung oder einem beschlussfassenden Ausschuss nachzuweisen ist.  
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Die aktuelle Situation erschwert ein qualifiziertes Arbeiten mit dem Programm, da wir 
aufgrund des nicht gefassten Beschlusses keine Planungssicherheit haben. Für die 
Residenzstadt Neustrelitz fallen aktuell folgende Kosten an, die ohne Beschlussfassung nicht 
vom Programm getragen werden können: Finanzierung der KuF ca. 22.985,00 € (bis 
einschließlich April). Wir haben aktuell 3 Projektanträge (Schulförderverein, Stasi-Haftanstalt, 
Queer Strelitz) in einer Höhe von 17.075,00€. Ohne eine gesicherte Finanzierung können 
diese Projekte nicht stattfinden. Des Weiteren wird die externe Koordinierungs- und 
Fachstelle über das Bundesprogramm finanziert, welche die Netzwerkarbeit für die 
Residenzstadt übernimmt. 
 
 

 
 
Anlage/n 

1 Zuwendungsbescheid (öffentlich) 
 

2 Information zu Bundesprogramm Demokratie Leben_6bln (öffentlich) 
 

 
 
 
 
 

Stadtpräsident    Siegel     Bürgermeister 































































































































Darstellung der Arbeit und Vorteile der Koordinierungs- und Fachstelle im Bundesprogramm 
„Demokratie leben!“ 

Die Koordinierungs- und Fachstelle (KuF) übernimmt eine zentrale Rolle bei der Umsetzung 
des Bundesprogramms Demokratie leben! auf kommunaler Ebene und trägt wesentlich zur 
Stärkung demokratischer Strukturen in unserer Stadt bei. 

1. Aktuelle Projektförderung und finanzielle Situation 

Derzeit liegen Projektanträge in Höhe von insgesamt ca. 18.000,00 € vor. Dazu zählen unter 
anderem Vorhaben wie der Christopher Street Day (CSD), Projekte des Schulfördervereins 
Kiefernheide sowie Stasi-Haftanstalt. 

Es ist jedoch darauf hinzuweisen, dass die Fördermittel – insbesondere für größere 
Einzelprojekte wie den CSD (in den vergangenen Jahren mindestens 14.000,00 €) – dieses 
Jahr reduziert werden. Insgesamt besteht aktuell keine gefestigte Finanzierungslage, was 
die Planungssicherheit erheblich einschränkt. 

2. Begleitung und Unterstützung des Jugendrates 

Die KuF begleitet aktiv den Jugendrat und unterstützt junge Menschen bei: 

der Themenfindung, 

der Planung sowie 

der Durchführung von Veranstaltungen. 

Aktuell ist ein Jugendforum für April geplant. Um das Stattfinden dieser Veranstaltung 
sicherzustellen, musste kurzfristig eine Förderung durch die KuF organisiert werden. Dies 
führt zu zusätzlichem Mehraufwand, verdeutlicht jedoch die hohe Bedeutung der Stelle für 
die Aufrechterhaltung jugenddemokratischer Beteiligungsformate. 

3. Netzwerkarbeit und Stärkung lokaler Strukturen 

Ein wesentlicher Bestandteil der Arbeit ist die kontinuierliche Netzwerkarbeit zwischen 
Vereinen, Initiativen und weiteren zivilgesellschaftlichen Akteuren. Diese Vernetzung ist ein 
zentraler Baustein des Bundesprogramms und fördert nachhaltige Kooperationen vor Ort. 
Darüber hinaus vermittelt die KuF im Rahmen von Verweisberatungen themenspezifischen 
Hilfsangeboten. 

4. Vollständige Finanzierung der Stelle durch Bundesmittel 

Die Vollzeitstelle (37h) der Koordinierungs- und Fachstelle wird vollständig über eine 
Personal- und Sachkostenpauschale des Bundesprogramms finanziert. Dadurch entsteht für 
den kommunalen Haushalt keine zusätzliche Belastung. 

5. Förderrechtliche Rahmenbedingungen 

Gemäß den Fördergrundlagen muss die Stelle extern angesiedelt sein. Eine direkte 
Ansiedlung innerhalb der Verwaltung ist nur bedingt förderfähig. Eine Förderfähigkeit ist nur 
in begründeten Ausnahmefällen möglich.  

Sollte die Stelle dennoch innerhalb der Verwaltung eingerichtet werden, müsste: 

die Finanzierung vollständig kommunal erfolgen und 

zusätzlich eine halbe Stelle (0,5 VzÄ) innerhalb der Verwaltung geschaffen werden. 

Dies würde zu erheblichen Mehrkosten für die Kommune führen. 



6. Unterstützung des Ehrenamts/ Unternehmenswelt 

Das Programm stellt eine der wenigen direkten Fördermöglichkeiten für ehrenamtliche 
Initiativen in der Stadt dar. Ohne diese Struktur würden viele Projekte und 
Engagementformen nicht realisiert werden können. Die KuF ist aktiv an der Ausgestaltung 
und an der Umsetzung von Projekten der Residenzstadt Neustrelitz beteiligt – siehe Anlage 
Ausgaben der KuF 

Eine neuer Förderschwerpunkt ist die Einbeziehung der Unternehmen- und Arbeitswelt. Dies 
ist gerade in Hinblick auf den Wegfall der Stelle des Citymanagers die einzige Möglichkeit 
eine Vernetzung zwischen Vereinen und Unternehmen zu schaffen. 

7. Öffentlichkeitsarbeit und Aktivierung 

Die KuF hat die Aufgabe, kontinuierlich auf Fördermöglichkeiten aufmerksam zu machen. 
Dies erfolgt über: 

öffentliche Projektaufrufe sowie 

die Nutzung vorhandener medialer Kanäle. 

Dadurch wird eine breite Beteiligung ermöglicht und neue Zielgruppen werden erreicht. 

8. Antragsberatung und fachliche Begleitung 

Ein zentraler Mehrwert der KuF liegt in der umfassenden Beratung von Projektträgern. Die 
Unterstützung bei Antragstellung, Projektentwicklung und Vernetzung ist essenziell für eine 
funktionierende demokratische Zivilgesellschaft vor Ort. 

Fazit 

Die Koordinierungs- und Fachstelle stellt ein unverzichtbares Instrument zur Förderung von 
Demokratie, Beteiligung und zivilgesellschaftlichem Engagement dar. Die Koordinierungs- 
und Fachstelle sichert mit minimaler kommunaler Belastung maximale Wirkung für 
Demokratie, Jugendbeteiligung und Ehrenamt. 

Sie ermöglicht nicht nur die Akquise und Verteilung von Fördermitteln, sondern stärkt 
nachhaltig die lokalen Strukturen – ohne zusätzliche finanzielle Belastung für den 
kommunalen Haushalt. 

Ein Wegfall oder eine strukturelle Veränderung würde nicht nur Mehrkosten verursachen, 
sondern auch den Verlust zentraler Fördermittel und funktionierender Netzwerke bedeuten. 



Aufstellung der Kosten für das Bundesprogramm „Demokratie leben!“ 

Die realen Zahlen unterscheiden sich vom Planansatz- da nicht im Vorab eingeschätzt 
werden kann, wie viel Fördermittel in Anspruch genommen werden. 

Die Residenzstadt Neustrelitz ist seit 2015 dabei und es war immer so, dass es eine externe 
Koordinierungs- und Fachstelle sowie ein 0,5 VzÄ Verwaltungsstelle benötigt wurde. Der 
Zuwendungsbescheid (Vorstellung der Programminhalte sowie strategische Ausrichtung der 
Residenzstadt bzgl. Erreichung der Förderziele) sowie die jeweils gültige Förderrichtlinie vom 
Bundesministerium wurde der Stadtvertretung sowie im Begleitausschuss/Bündnis-
Begleitausschuss vorgestellt bzw. zur Kenntnis gegeben. Seit 2015 saßen immer ein 
Vertreter/Vertreterin der Fraktionen der Stadtvertretung in unseren Ausschüssen, wodurch 
eine Sicherstellung der genannten Informationen gewährleitet werden sollte. 

 

Aktuelle Kosten: 

beantrage Fördersumme:       125.000,00 € Ertrag 

max. Eigenanteil          13.889,00 € 

ges. Fördersumme        138.889,00 € 

Personalkosten in der Verwaltung 

56% einer 35h (Sachbearbeiterin GSB/ 0,5 VzÄ)    27.955,00 € 

20% RPA   10.052,00 €  

2% Bürgermeister           2.668,00 € 

10% GSB            7.186,00 € 

Summe gesamt:         47.861,00 € 

Darstellung Personalkostenplanung im Haushalt 2026    71.500,00 € 

Differenz zur Planzahl:       -23.639,00 € 

 

Der Darstellungsfehler bzgl. der Personalkosten liegt daran, dass die Stelle Sachbearbeiterin 
im Bereich GSB/Integration zu 100% dem Produkt Demokratie leben! angerechnet wurde.  

 

Die Koordinierungs- und Fachstelle arbeitet sei Januar 2026 kontinuierlich für das Projekt 
Demokratie leben! wodurch Personalkosten anfallen, die bei Ablehnung des Beschlusses 
den Haushalt der Residenzstadt Neustrelitz zusätzlich belasten. 



Ausgaben KuF Sachkosten 2025        

Miete für die Begleitausschusssitzungen      200,00 € 

Lebensmittel für Begleitausschusssitzungen        32,80 € 

Miete für unteilbar Treffen          71,40 € 

Materialien für Veranstaltungen für Jugendrat (Lebensmittel, Moderationsmaterial)   54,36 € 

Materialien für ÖA des Jugendrates (Sticker, Plakate)     104,68 € 

Fahrkosten Referent Jugendbeteiligung (Gast beim Jugendrat)      38,00 € 

Erstellung Homepage für die PfD                  1927,80 € 

Überarbeitung Logo für die PfD        178,50 € 

Sticker des Logos der PfD        118,76 € 

Fachliteratur            37,89 € 

Moderationsmaterial         329,33 € 

Pädagogisches Material           33,98 € 

Summe   3127,50 € 

Ausgaben ÖA 2025 

Internationale Wochen gegen Rassismus Flyer und Plakate      401,00 € 

Internationale Wochen gegen Rassismus Maßnahmen       364,96 € 

Diversity Tag Material           168,94 € 

Tag der Offenen Gesellschaft Material           58,35 € 

Durchführung Demokratiekonferenz (Plakate & Flyer, Moderation, Lebensmittel) 2968,38 € 

Unterstützung Demokratiefest (Material, Platznutzung, Plakate & Flyer, Technik) 2247,24 € 

2 Workshops unteilbar (Moderation, Miete, Lebensmittel)      841,61 € 

Workshop Politische Teilhabe (Honorar, Reisekosten, Lebensmittel)   1592,38 € 

Flyer und Plakate über die PfD          550,00 € 

Situationsanalyse (Vorgabe vom Bundesprogramm siehe Zuwendungsbescheid) 10.500,00 € 

Kleinmaterial            145,39 € 

Summe: 19.838,25 € 

Insgesamt:        Summe: 22.965,75 €  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bundesprogramm Demokratie Leben! des        www.demokratie-leben.de  

Mehrere Förderbereiche: 

Bundesebene Landesebene Kommunaler Ebene 

Partnerschaften für Demokratie 

Struktur der Partnerschaft für Demokratie vom Bund vorgegeben 

 

Federführendes Amt bei der 

Verwaltung 
Bürgermeister, Gleichstellungs- 

und Integrationsbeauftragte 

Bündnis-Begleitausschuss 

Ämternetzwerk, 

Zivilgesellschaft, Jugendrat, 

Stadtpolitik, beratenden 

Mitgliedern 

Externe Koordinierungs- und 

Fachstelle beim freien Träger 

2015 – 2022 CJD Nord 

Seit 2023 AWO Vielfalt 

Jugendforum 

Jugendrat 

Beantragung und Abrechnung 

der Bundesmittel  

Bericht über Aktivitäten in der 

ÖA- und Vernetzungsarbeit, 

Beratung und Beschluss zu 

Projektanträgen, Austausch zu 

aktuellen Bedarfen, 

Verantwortungsgemeinschaft 

Koordination der Öffentlichkeits- 

und Vernetzungsarbeit. 

Organisation von Veranstaltungen, 

Antragsberatung,  

Begleitung des Jugendrates, 

Vorbereitung Sitzungen B-BGA  

Vertretung der jugendlichen 

Interessen in den Gremien der 

Stadt, Umsetzung von 

Projektideen  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fördermittel vom Bund gehen an Stadt 

Weiterleitung an: 

Koordinierungs- und Fachstelle  Öffentlichkeits- und 

Vernetzungsarbeit  

Einzelmaßnahmen  

Circa 10 Projekte pro Jahr 

Vernetzungs- und Zusammenarbeit mit: 

Einrichtungen und Organisationen 

Schulen, Kitas, Jugendclubs, Bildungsträgern, 

Vereinen, Initiativen, Organisationen, 

Beratungsstellen Sozialen und kulturellen 

Einrichtungen 

Stadtverwaltung und Stadtpolitik 

Gleichstellung, Kultur, Bildung & Soziales, 

Ordnung & Sicherheit, Presse, Bürgermeister, 

Stadtplanung 

Netzwerken und Initiativen 

Netzwerk EiNZ, Bündnis #unteilbar, IG 

Teilhabe 

Stadtfrauen 

Thematische Arbeitsgruppen: 

Internationale Wochen gegen Rassismus, 

Friedliche Revolution, Demokratiefest, 

Weltwechsel 

Neu: mit Unternehmen 

 

Öffentlichkeitsarbeit 

Organisation von Veranstaltungen, 

Pressearbeit, Flyer – und Plakate, 

Instagram, Internetseite, Newsletter 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Netzwerke und Initiativen 

Netzwerk EiNZ 

aus der Vernetzungsarbeit der PfD 

Neustrelitz heraus entstanden 

für Vereine, Initiativen, Einzelpersonen 

Steuerungsgruppe: 

Ehrenamtskoordinatoren der AWO 

MST und des DRK, zwei Ehrenamtliche 

KD Mißling und Tina Marschall, KuF bis 

Herbst 2025 dabei, Neu seit 2026: 

ISBW 

Unterstützung bei Veranstaltungen, 

Fortbildungen je nach Bedarf 

 

Bündnis # unteilbar 

Unterstützung bei Veranstaltungen 

Durchführung von Workshops 

Stadtfrauen 

IG Teilhabe 

Netzwerk mit PfD des Landkreises 
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